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Ein Farbentraum...

Nun f rag'  i ch  mich ,  

wo  kommt das  zar te  Grün  

des  Meeres  her,  

wenn a l l e  Wolken ,  

d ie  s i ch  im Meere  sp iege ln ,  

doch  schwarz  und s i lbe rgrau  

und mi l ch ig  s ind .

Wenn a l l e  langsam s i ch  ve r te i l en  

und wieder  fo r tgezogen  s ind .  

Das  sat te  Himmelb lau  

nun mit  dem Meere  s i ch  ve re int ,  

in  schöner,  zauberhaf te r  Harmonie ,  

s ch le i cht  noch  e in  he l l e s  Rosa  s i ch  h ine in .

In  so lchen  Stunden 

i s t  d ie  Wel t  so  schön ,  

man i st  gebannt ,  

muss  immer  wieder  

auf  den  sanf ten  Farbenteppich  sehn .  

Es  s ind  d ie  schönsten  Stunden ,  

d ie  uns  d ie  A l lmacht  ze igen ,  

man möcht´  im Ge i ste  s i ch

vor  Gottes  Schöpfung ne igen .  

Käthe  Kreutze r,  Hauspoet in  

und ehemal ige  Bewohner in

des  Evange l i schen A l tenhe imes  

Wahlsche id

Zeit zum Träumen 

und Raum für kreative Talente



Auf einem guten Fundament weiter und neu zu bauen,

macht Freude. So danke ich zunächst allen, die seit 1903

für ein solides Fundament des Evangelischen Altenheimes

Wahlscheid sorgten: dem Stifterehepaar Mathilde und Wil-

helm Frackenpohl, den ehemaligen Vorstandsvorsitzenden

Pfarrer Reinhold Burbach, Pfarrer Wilhelm Kauert und we-

gen seiner großen Leistungen natürlich Pfarrer Fritz Pleuger.

Ebenso möchte ich den Vorstands- und Beiratsmitgliedern,

Bauleuten und Architekten, Heimleitern, insbesondere

Herrn Rolf Lindenberg, Mitarbeitenden sowie Förderern 

und Spendern danken  - und wegen seiner ungewöhnlich

hohen Zuwendungen besonders Herrn Ernst Hohn. 

Das Evangelische Alten-

heim Wahlscheid wechselte 

seinen Ort, wurde mehr-

fach umfassend neu- und

umgebaut. Zuletzt nach

jahrelangen Konzeptionsberatungen durch das Kuratorium

Deutsche Altenhilfe sowie durch das Diakonische Werk 

der Evangelischen Kirche im Rheinland von 1999 – 2003

bei laufenden Betrieb mit einem Finanzrahmen 

von neun Millionen Euro. 

Gefördert wurde diese Maßnahme durch das Land NRW,

den Landschaftsverband Rheinland, die Stiftung Deutsches

Hilfswerk Hamburg (ARD Fernsehlotterie) sowie durch 

die Stiftung Wohlfahrtspflege NRW. Planung und Bau-

leitung lagen bei dem Architekturbüro Michael Bruckner

aus Lohmar. 

Das zukunftsorientierte Wohn- und Pflegekonzept 

des Evangelischen Altenheimes Wahlscheid e. V. wurde 

auf Wunsch des Vorstandes durch eine bewusst moderne

Architektur auch nach außen hin sichtbar gemacht. 

Für die Projektsteuerung und für spezielle Fachberatungen

standen dem Vorstand und seinem Bauausschuss das Ar -

chitekturbüro Peter Placke aus Königswinter zur Seite. 

Umfangreiche Spenden von Bürgerinnen und Bürgern aus

dem Bereich der Evangelischen Kirchengemeinde Wahl-

scheid ermöglichten die Umsetzung von weit über das übli-

che Maß hinaus gehenden Wohnstandards. Zum Beispiel

bietet das Haus eine ungewöhnlich hohe Zahl von Einzel-

appartements, Eingänge und Flure sind Licht durchflutet

und transparente Pflegestützpunkte großzügig bemessen. 

Die für das Frühjahr 2004 geplante Fertigstellung 

des gläsernen Fahrstuhlturmes

an der Wahlscheider Haupt-

straße wird das bisherige 

gute Angebot zu fairen Preisen 

weiter verbessern.  

Eine großflächige Photovoltaikanlage, Sonnenkollektoren,

Dämmungen  und eine ausgeklügelte Wärmetausch-

Lüftungsanlage machen das neue Evangelische Altenheim

Wahlscheid darüber hinaus auch zu einem der größten

öffentlichen Niedrigenergiehäuser in Deutschland.

100 Jahre Evangelisches Altenheim Wahlscheid. 

100 Jahre den Menschen individuell 

in seiner Würde wahrnehmen und ihn partnerschaftlich

begleiten und fördern. 

Das war, ist und bleibt unser Motto.

„Auch nach 

umfassendem 

Neu- und Umbau 

bleiben 

partnerschaftliche 

Begleitung 

und Förderung 

die Konstanten 

der Arbeit“

Pfarrer Reinhard Bartha 

ist seit 1981 Mitglied im Vorstand, 

seit 1984 Vorstandsvorsitzender 

des Evangelischen Altenheim 

Wahlscheid e.V.
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Bei uns finden Sie sowohl Gemein-

schaft als auch Eigenständigkeit, 

die persönliche Mischung von beiden

bestimmen Sie. Ihre Lebensqualität

steht im Mittelpunkt unserer Arbeit. 

Wir unterstützen Sie bei der Führung

eines möglichst selbstbestimmten

Lebens - ohne mühsame Alltags-

pflichten. 

Ob Sie solo oder zu zweit in einem

unserer komfortablen Zimmer mit

Appartementcharakter leben, ist vor

allem eine Frage des persönlichen

Geschmacks. 

„Heimat sind die Menschen, 

die wir verstehen 

und die uns verstehen.“

Max Frisch

Ein Platz 
zum Leben

...dieses durchlaufende ABC 

informiert Sie in alphabeti-

scher Reihenfolge über 

wichtige Aspekte unseres

Hauses...

A l t e n w o h n u n g e n

In unmittelbarer Nachbarschaft 

des Altenheimes bieten wir älteren

Menschen in einer kleinen dorfähnli-

chen Wohnanlage ein Zuhause. 

Alle 34 Wohnungen sind zwischen

50 und 60 Quadratmeter groß und

bestehen aus jeweils zwei Zimmern,

Küche, Bad, Flur und Loggia. 

Die Mieterinnen und Mieter können

am Freizeitprogramm des evangeli-

schen Altenheimes teilnehmen und

dort gegen Bezahlung auch ihre

Mahlzeiten einnehmen. Bei Bedarf

sorgen wir für Unterstützung bei 

der Wohnungsreinigung oder bei

vorübergehenden Erkrankungen 

für die Pflege. 

Die Wohnungen wurden mit staatli-

chen Fördermitteln gebaut. Voraus-

setzung für den Einzug ist ein Wohn-

berechtigungsschein. Dieser wird 

von den örtlichen Wohnungsämtern

ausgestellt. Unsere Verwaltung gibt

Ihnen gerne weitere Auskünfte.

Sie haben Ihr Leben mit Höhen 

und Tiefen gemeistert und sind es

gewohnt, ihr Schicksal in die eigenen

Hände zu nehmen. 

Wenn Verwandte oder Freunde 

Sie brauchen, sind Sie da. Respekt

und Toleranz anderen Menschen

gegenüber sind Ihnen genauso wich-

tig, wie die eigene Selbstbestimmung,

Unabhängigkeit und Würde? 

Herzlich willkommen im Evan-

gelischen Altenheim Wahlscheid.

Mit Fantasie und Freude 

den Tag gestalten
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A n m e l d u n g

Zögern Sie nicht, mit uns Kontakt

aufzunehmen, wenn Sie sich für

einen Pflegeplatz, die Kurzzeitpflege,

eines unserer Appartements oder 

die Altenwohnungen interessieren. 

Mit dieser Broschüre stellen 

wir Ihnen unser Konzept kurz vor. 

Bei einer Hausführung erläutern 

wir Ihnen gerne weitere Aspekte 

persönlich. Unsere Mitarbeitenden

informieren Sie auch über alle Fra-

gen der Altenhilfe. Auf Ihren

Wunsch, nehmen wir Sie nach einer

vorläufigen, unverbindlichen An-

meldung gerne in unsere Warteliste

auf. Sollten Sie sich später für unser

Haus entscheiden, gilt das Datum

der Anmeldung. So ist Ihnen eine

schnellere Aufnahme sicher.

A r z t w a h l

Der Umzug in das Evangelische 

Altenheim Wahlscheid ist nicht auto-

matisch mit einem Arztwechsel ver-

bunden. Ihr Hausarzt kann Sie auch

weiterhin betreuen. 

Oder Sie entscheiden sich für einen

der ortsansässigen Ärzte, mit denen

wir teilweise seit Jahrzehnten zusam-

men arbeiten. Bei der Auswahl 

von Fachärzten steht Ihnen das Pfle-

gepersonal gern beratend zur Seite.

Ihr Recht auf freie Arztwahl bleibt

davon selbstverständlich unberührt. 

Und wenn im medizinischen Notfall

jede Minute zählt, kann für den

Transport ins Krankenhaus ein 

Hubschrauber auf dem Gelände 

des Altenheimes landen.

Wir bieten 95 Einzel- und 12 Doppel-

zimmer mit jeweils eigenen Duschbad 

und der Möglichkeit, das vielfältige

Angebot unseres Hauses zu nutzen. 

In ihren vier Wänden schaffen Sie

sich auch bei uns eine eigene Welt

zum Wohlfühlen: Mit einigen Ihrer

Möbel, Bücher und Bilder sowie Erin-

nerungsstücken, an denen Ihr Herz

hängt. Hier können Sie ungestört

fernsehen, lesen, rätseln oder Gäste

empfangen. Und wenn eine Familien-

feier geplant werden soll, stehen wir

Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 

Natürlich liegt uns Ihre Gesundheit

besonders am Herzen. Wenn Sie, 

aus welchen Gründen auch immer,

mehr Unterstützung und Pflege im

Alltag benötigen, sind wir für Sie da.

Bei uns können Sie sicher sein, dass

Sie in Ihrer wohl vertrauten Umge-

bung nach neuesten Erkenntnissen

gepflegt und betreut werden. 

Das christliche Menschenbild ist un-

seren Mitarbeitenden Verpflichtung 

und Ansporn zugleich. 

Bei uns finden Sie einen Platz 

zum Leben, die Entscheidung zum

Umzug treffen Sie!

Etagenküchen bieten die Freiheit, 

nach dem eigenem Rhythmus zu leben

Eigene Möbel und Erinnerungsstücke 

geben jedem Zimmer 

eine ganz persönliche Note
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C

Qualität 
ist unser Stil   

B e s u c h s k r e i s

Einige unserer Bewohnerinnen und

Bewohner können nur selten Besuch

empfangen. Auf Wunsch klopfen 

bei diesen Menschen einmal

wöchentlich freiwillige Helferinnen

und Helfer der örtlichen Evangeli-

schen Kirchengemeinde an die Tür.

Für eineinhalb Stunden stehen dann

zum Beispiel ein Spaziergang, 

der Einkauf in Siegburg oder gemein-

sames Zeitunglesen auf dem Pro-

gramm.

Die Mitglieder des Besuchskreises

treffen sich einmal im Monat mit

dem Wahlscheider Gemeindepfarrer

zu Gedankenaustausch und Fortbil-

dungen. Haben Sie Interesse an die-

ser ehrenamtlichen Tätigkeit? 

Bitte melden Sie sich bei der Leiterin

des sozialen Dienstes Frau Jutta

Senftleben-Bartha.

C a f e t e r i a

Unsere Cafeteria ist ein beliebter

öffentlicher Treffpunkt in Wahl-

scheid. In der hellen, freundlichen

Atmosphäre des Wintergartens 

kommen die Bewohnerinnen und

Bewohner des Altenheimes, der

Altenwohnungen sowie aus der

Wahlscheider Nachbarschaft zusam-

men, um nachmittags Kaffee oder

Tee und Kuchen zu genießen. 

Hohe Qualität bei erschwinglichen

Preisen macht einen Besuch der

Cafeteria besonders attraktiv. 

Sie können diesen Raum auch für

Ihre Geburtstagsfeier oder andere

Familienfeste nutzen. 

Die Mitarbeitenden der Cafeteria

beraten Sie gern.

Während Sie es morgens genießen,

noch eine Runde im Bett zu schlum-

mern, bereiten sich die Mitarbeiten-

den des Evangelischen Altenheimes

Wahlscheid schon auf den neuen Tag

mit Ihnen vor. Besonders in der Küche

herrscht um diese Zeit Hochbetrieb:

Frühstück anrichten, erste Vorberei-

tungen für das Mittagessen treffen,

frisch gelieferte Ware fachgerecht

lagern und den Geburtstagskuchen

für einen Hausbewohner backen. 
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„Ausgehend vom Recht 

des Einzelnen auf Selbstständigkeit 

und Autonomie 

stehen die Wünsche und Bedürfnisse 

der Bewohnerinnen und Bewohner 

immer im Vordergrund.“

Auszug aus dem Pflegeleitbild 

des Evangelischen Altenheimes Wahlscheid

Arbeitsqualität und Arbeitsfreude 

gehören zusammen
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D i a k o n i e

Das Evangelische Altenheim Wahl-

scheid ist gemeinnützig und Mitglied

des Diakonischen Werkes der Evan-

gelischen Kirche in Deutschland. 

Die Diakonie ist bundesweit einer

der größten öffentlichen Arbeitgeber.

Für Sie bedeutet das, einen starken

und besonders kompetenten Partner

zur Seite zu haben.
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Herzlichen Dank!

„Ich möchte bei dieser Gelegenheit

Ihnen und Ihren Mitarbeitern aller

Abteilungen aufrichtig danken 

für die liebevolle Betreuung meiner

Mutter während der vergangenen

achteinhalb Jahre in Ihrem Hause.

Besonders dankbar bin ich 

für die menschliche Wärme und Für-

sorge, die mit dieser Betreuung ein-

hergingen. Diese von Herzen kommen-

de Wärme und Fürsorge wurde

zusätzlich zur arbeitsmäßigen 

Betreuung gegeben und war für mich

stets spürbar, wann immer ich 

meine Mutter besuchen konnte. 

Dieses Bewusstsein hat auch mir 

in den oftmals langen Zeiten 

der Trennung geholfen und diese

erträglicher sein lassen.“

Auszug aus einem Brief an die Leitung 

des Evangelischen Altenheimes Wahlscheid

vom 15. August 2003 

Ein gutes Schwätzchen braucht

ein gemütliches Plätzchen...

Wir wissen, dass Liebe auch durch

den Magen geht. Gerade deshalb

legen wir auf die sorgfältige Auswahl

und Zubereitung aller Speisen und

Getränke großen Wert. 

Lassen Sie es sich schmecken!

Gute Qualität spielt überall im Haus

eine große Rolle. Damit Sie sich 

bei uns wohlfühlen, stellen wir immer

wieder die Frage: Was können wir 

besser machen? Hier zählen wir auf

Ihre Unterstützung. Sie wissen am

besten, was Ihnen gut tut. Und Ihre

Lebensqualität steht im Mittelpunkt

unserer Arbeit. 

Die Rezeption ist täglich 

zwischen 8 und 21 Uhr besetzt



EHat sich bei Ihnen Besuch angesagt

und Sie möchten vorher zum Friseur?

Wir sind Ihnen bei der Vereinbarung

eines Termins behilflich. Auch die

Übernachtung in einem unserer

Gästezimmer ist möglich. Sie kaufen

schon seit Jahren Ihre Kleidung in

Siegburg? Mit dem hauseigenen Bus 

fahren wir einmal in der Woche zum

Einkaufsbummel dorthin. 

Zu den Standards unseres Hauses

gehört, neben abwechslungsreichem

und leckerem Essen, die regelmäßige, 

gründliche Reinigung der Zimmer

sowie die sorgfältige Pflege der

Wäsche und Kleidung. 

Persönlicher
Service 

inklusive

Aufmerksamer und individueller Ser-

vice ist bei uns keine Floskel sondern

Orientierung. Die Mitarbeitenden

nehmen sich gern Zeit für die Anlie-

gen der Bewohnerinnen und Bewoh-

ner. Erzählen Sie uns von Ihren Vorlie-

ben, wir werden Ihre Wünsche so gut

wie irgend möglich berücksichtigen.

8

Dazu haben Sie die Sicherheit, 

an guten und an schlechten Tagen 

bestens versorgt und betreut zu sein.

Unser vielfältiges Freizeit- und Veran-

staltungsprogramm lässt keine 

Langeweile aufkommen und das

gemeinsame Feiern von Festen hat

bei uns Tradition.

Mit dem Einzug in das Evangelische

Altenheim Wahlscheid haben Sie Zeit,

sich den wirklich wichtigen Dingen in

Ihrem Leben zu widmen. Die lästigen

Alltagspflichten nehmen wir Ihnen ab. 

Wäsche und Kleidung werden 

in der hauseigenen Wäscherei nach 

individuellen Wünschen gereinigt

E i n k a u f e n

Sie betreten den Fahrstuhl und stei-

gen an der Hauptstraße mit allen

Einkaufsmöglichkeiten wieder aus:

Supermarkt, Banken, Post, Apotheke,

Bekleidungsgeschäft…. 

Ab Sommer 2004 können Sie den

kurzen Fußweg vom Evangelischen

Altenheim zur Wahlscheider Haupt-

straße ganz bequem im Fahrstuhl

zurücklegen. Damit erleichtern 

wir besonders gehbehinderten Men-

schen das Einkaufen. Und wenn die

Stadt lockt  – Siegburg, Bonn und

Köln sind mit öffentlichen Verkehrs-

mitteln gut zu erreichen. Zum Ein-

kaufsbummel in Siegburg organisie-

ren wir wöchentlich eine Fahrt mit

dem hauseigenen Bus.

Der hauseigene Spezialbus 

macht RollstuhlfahrerInnen mobil
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Das Evangelische Altenheim Wahlscheid ist ein äußerst

modernes Heim für alte Menschen, das immer auf der

Höhe der Zeit war und nie den Entwicklungen

hinterherlief. Verbesserungen zur Erhöhung 

der Lebensqualität für die Bewohnerinnen 

und Bewohner wurden sehr sorgfältig und

gewissenhaft abgewogen, dann aber - einmal

als richtig erkannt - stets schnell umgesetzt.

Dazu gehört auch Mut, viel Mut, denn die Risi-

ken waren nicht klein. Nicht immer ist bei Ver-

besserungen und Neuerungen sicher, ob sie

sich im Härtetest des Alltags bewähren wer-

den. Diese mutigen - aber nicht tollkühnen -

Entscheidungen der letzten dreißig Jahre

waren mit großem finanziellem Engagement

verbunden. Sie wurden möglich, weil Vorstand, Heimlei-

tung und Beirat gut zusammen arbeiteten  - in kritischer

Solidarität aber sehr effektiv.

Es gab in diesen dreißig Jahren, an die ich mich erinnere

und in denen ich als Bürgermeister oder als Mitglied 

des Beirates mal mehr und mal weniger involviert war, 

keinen einzigen ernsthaften Konflikt in und zwischen 

diesen Gremien.

Es gibt ein untrügliches Zeichen, dass wir auch

dieses Mal mit den derzeitigen Erweiterungs-

und Verbesserungsmaßnahmen auf dem richti-

gen Weg sind: Keine einzige Heimbewohnerin

und kein einziger Heimbewohner hat das Haus

wegen der mit den Umbauten unvermeidbar

verbundenen Störungen verlassen. 

Und das Interesse derer, die einen Heimplatz 

bei uns suchen, ist ungebrochen. Gibt es eine

bessere Bestätigung für die Richtigkeit des 

eingeschlagenen Weges?

Das evangelische Altenheim ist seit langem das Wahrzei-

chen Wahlscheids. Das erneuerte Haus wird es ebenso sein.

Die Wahlscheider werden es als solches annehmen und 

lieben, dessen bin ich mir sicher.

„Immer auf der Höhe der Zeit“

Seit 30 Jahren 

begleitet Beiratsmitglied

Dr. H. Günther van Allen

die Entwicklung 

des Evangelischen Alten-

heimes Wahlscheid.
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E r g o t h e r a p i e

Mit vielfältigen Angeboten unter-

stützen wir Sie dabei, ein möglichst

selbstständiges Leben zu führen:

Zum Beispiel Sitzgymnastik, Seiden-

malerei, gemeinsames Zeitunglesen

oder ein Ausflug an den Rhein…. 

Neben Gruppenangeboten gibt es je

nach Bedarf und Möglichkeiten auch

Einzelbetreuungen. Darüber hinaus

bieten Ihnen die vielen von uns orga-

nisierten Feste, Kulturveranstaltun-

gen und Ausflüge die Möglichkeit,

Kontakte zu knüpfen und Ihre Nach-

barschaft kennen zu lernen. 

Für weitere Informationen und eine

individuelle Beratung, wie Sie bei

uns aktiv werden können, stehen

Ihnen unsere Ergotherapeutinnen

gerne zur Verfügung. 

E s s e n  u n d  T r i n k e n  

Unsere Küchenchefin und ihr Team

legen viel Wert auf die sorgfältige

Auswahl und Zubereitung aller Spei-

sen und Getränke. Die möglichst fri-

schen Zutaten werden in der hausei-

genen Küche gesund und lecker

zubereitet. Auf Abwechslung im

Speiseplan und gepflegte Tischkultur

legen wir großen Wert. 

Es gibt täglich vier Mahlzeiten inklu-

sive Getränke: Frühstück, Mittages-

sen, Kaffee und Abendbrot. 

Auf Wunsch wird das Essen in den

eigenen vier Wänden serviert. 

An Festtagen verwöhnt Sie 

die Küchenchefin mit besonderen

kulinarischen Köstlichkeiten. 
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Nach dem Frühstück haben Sie die

Wahl. Zum Beispiel steht in der Krea-

tivgruppe Seidenmalerei auf dem 

Programm und die Gymnastikgruppe

wird mit einem Schwungtuch in Bewe-

gung kommen. Oder doch lieber das

Geburtstagsgeschenk für die Enkelin

in Wahlscheid besorgen? 

Zum Mittagessen sind Sie mit Ihrer

Nachbarin im Altenheim verabredet.

Heute gibt es „Himmel und Ääd“, 

ihr Lieblingsgericht möchten sie auf

keinen Fall verpassen. Nach dem 

kurzen Mittagsschlummer haben Sie

wieder Kraft getankt. 

„Jedem Anfang 

wohnt ein Zauber inne, 

der uns beschützt 

und der uns hilft 

zu leben.“

Hermann Hesse

Die Chance, Neues zu entdecken...

Mit dem Einzug in das Evangelische

Altenheim Wahlscheid eröffnet sich

Ihnen eine neue Welt. Viele Angebote

des Hauses warten darauf, entdeckt

und genutzt zu werden. 

Neue Anregungen bringen wieder

Schwung in Ihr Leben. Natürlich kön-

nen Sie besonders in der Anfangszeit

mit unserer Unterstützung rechnen.

Wir beraten Sie individuell, wie Sie

bei uns aktiv werden können. 

Vielfältige Möglichkeiten 

der Begegnung
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F e s t e

Das Feiern von Festen hat in unserm

Haus Tradition - ob Karneval, 

das große Sommerfest, der Basar

unserer Werkgruppen im November

oder Weihnachten. Den Nachmittag

des 24. Dezember verbringen wir 

in gemütlicher Runde bevor der Hei-

ligabend mit einem feierlichen 

Gottesdienst beginnt. Bei allen 

Festen sind Ihre Angehörigen selbst-

verständlich herzlich willkommen.

F r i s e u r

Im Erdgeschoss unseres Hauses 

steht Ihnen ein Friseursalon mit al-

len Dienstleistungen rund um’s Haar

zur Verfügung. Wenn Sie jedoch 

lieber von Ihrer bisherigen Friseurin

weiter betreut werden möchten, 

sind wir Ihnen bei der Organisation

von Terminen behilflich.

F u ß p f l e g e

Im Evangelischen Altenheim Wahl-

scheid sind erfahrene Fußpflegerin-

nen und Fußpfleger tätig. Sie helfen

Ihnen bei Problemnägeln, Nagelbett-

entzündungen, Hühneraugen 

oder Diabetes.

G ä s t e

Sie haben gerne Gäste? Wir auch!

Bei den Besuchsvorbereitungen sind

wir Ihnen selbstverständlich behilf-

lich. Ihre Besucher können gerne 

in einem unserer Gästezimmer über-

nachten und die Annehmlichkeiten

unseres Hauses in Anspruch 

nehmen.


